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chweinitß und dir umliegenden Orkſchaften,

önigliche und Gemeinde-Behörden.
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Bekanntmachung.
Am Mittwoch den 10. und Donnerstag den

11. April d. Js. findet im hieſigen Amtsbezirk die Re
viſion der Waagen, Maße und Gewichte durch den
Königl. Eichmeiſter aus Torgau ſtatt.

Die Eigentümer genaunter Gegenſtände werden hier
itit nochmals ausdrücklich darauf hingewieſen, daß Waagen,
Maße und Gewichte an dieſem Tage jederzeit im beſten
Zuſtande zur Prüfung bereit ſtehen müſſen. Ungenaue
Gegenſtände werden konfisziert.

Annaburg, den 30 März 1907.
Der Amtsvorſteher. Betge.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Frühjahrs Kontrol Berſamm
ſüng für die Mannſchaflen aus der Gemeinde Anna

burg waeeee nDonnerstag, den 4. April er.,
nachmittags 315 Uhr

im Gaſthof zum Goldenen Ring hierſelbſt abgehalten.
Hut Seilnahme an den e n don terte
lungen ſind ſämtliche von den Garde Und Lintentruppen
teilen, ſowie der Marine entlaſſenen Mannſchaften der Re
ſerve und Laudwehr 1. Aufgebots der Jahrgänge 1906
bis einſchl. 1894, alle zur Dispoſition ihrer Truppenteile
beurlaubken und wegen zeitiger Dienſtünbrauchbarkeit oder
d Reklamaton entlaſſenen Mannſchaften vorbezeichneter
Jahrgänge aller Waffengattungen ſowie ſämtliche Erſatz
Reſerviſten dieſer Jahrgänge verpſftichtet. e

Diejenigen Mannſchaften des Jahrganges 1895, deren
Dienſteintritk in der Zeit vom 1. April bis 30. September
1895 ſtattfand, die Ajährig Freiwilligen der Marine, ſowie
diejenigen Mannſchaften der Kavallerie und reitenden Ar
tüllekie) welche 8 Jahre aktiv gedient haben, und in der
Zeit vom 1. April bis 30. September 1897 eintraten, ſjnd
von der Frühjahrskontrolle befreit und werden zur dies-
jährigen Herbſtkontrolle behufs ihrer Ueberführung zur
Landwehr 2. Aufgebots herangezogen.

Sonnabend, den 30.
S h

März 19 07.
e e S S

Befreiungen von den Konlrollverſammkungen können
nur durch das Bezirks-Kommando erteilt werden. Bezütg
liche Geſuche ſind eingehend begründet, unter Beifügung
der Militär oder Erſatz-Reſervepäſſe, ſowie der Führungs

Zeugniſſe rechtzeitig an das Hauptmeldeamt Torgau ein
zureichen, Beſondere Kontrollbefehle werden nicht ausgegeben.
Die Bekanntmachung erfolgt nur anf dieſe Weiſe und hat
unentſchuldigtes Ausbleiben die geſetzliche Strafe zur Folge.

Es wird noch beſonders darauf hingewieſen, daß jeder
Kontrollpflichtige ſeinen Militär und ErſatzReſervepaß und
auch ſein Führungszeugnis mit zur Stelle zu bringen hat.

Annaburg, den 24. März 1907. n
Der Gemeinde- Vorſteher Reitzenſtein.

Polltiſche Rundſchan.

Detttſechland, Der Kaiſer hat für die an der
Niederwerfung des Aufſtandes in Südweſt Afrika
beteiligten Krieger eine Denkmünze geſtiftet. Sie

trägt er eite den Kopf der Germanian rn itedee 9 S ndins die
auf der

InſeRuchſete die Jnſchrift „Den ſiegreichen
Streitern“ ſowie Verdienſte um die Expedition“

Am Donnerstag vorittittäg nahm das
Kaiſerpaar mit der Kronprinzeſſin, dem Prinzen
nd der Prinzeſſin Eitel Friedrich ſowie dert anweſenden Tee das Abendmahl.

Reichstagsabgeordneter Prinz Arenberg (Ztr.)
Mit Franz von Aſſiſt, Ludwig Maria Prinz von
Arenberg hat der Tod das erſte Opfer uttker den
Mitgliedern des neuen Reichstags gefordert Der
Verſtorbene war im September 1849 auf Schloß
Héverle in Belgien geboren, abſolvierte in Bonn
Gymnaſium und Univerſität, war mit 21 Jahren
Referendar und würde bald dem auswärtigen
Amte attachiert. Als kaiſerlicher Legationsrat wirkte
er in Stockholm, London, Petersburg und Kon
ſtantinopel und war Hilfsarbeiter im Auswärtigen
Amte. Prinz Arenberg, der Vorſitzender der Kolo
nialgeſellſchaft, Ortsgruppe BerlinCharlottenburg
war, hat ſich von allen Mitgliedern der Zentrums

fraktion auch im Reichstage, dem er ſeit 1890 an
gehörte, am meiſten verdient gemacht. Prinz
Arenberg wurde in dem 1. Aachener Wahlkreiſe
Schleiden Malmedy, den das Zentrum ſeit 1874
inne hat, gleich im erſten Wahlgange mit rieſen
hafter Majorität gewählt ſeine Gegner, Sozial
demokraten und Nationalliberale, hatten nur Zähl
kandidaten aufgeſtellt. Bei der notwendig ge
wordenen Erſatzwahl iſt der Sieg des Zentrums
kandidaten unzweifelhaft.

Zu der Meldung der „Braunſchweigiſchen
Landeszeitung“, daß der Regentſchaftsrat den Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg dem Landtage
als Regenten des Herzogtums vorſchlagen werde,
ſind die amtlichen „Braunſchweigiſchen Anzeigen
von dem herzoglichen Staatsminiſtertum ermächtigt
worden, eine Erklärung zu veröffentlichen, in der
es u. a. heißt „Es hat bis jetzt weder im Regent
ſchaftsrat, noch in der Landesverſammlung, noch
im herzoglichen Staatsminiſterium, noch in der
letzten geheimen gemeinſchaftlichen Sitzung des Re
gentſchaftsrates irgend eine entſcheidende Stellung
nahme bezüglich des Vorſchlages und der Wahl
des Regenten ſtattgefunden. Auf welche Perſönlich
keit ſich der Vorſchlag und die Wahl richten wird,
iſt noch völlig ungewiß.“

Bußland. Die Dumag iſt bei ihren Beratungen
auf einen gefährlichen Punkt gelangt. Zur Be
ratung ſteht auf einige Tage der Antrag der Ka-
detten auf Abſchaffung der Feldgerichte. Am 9. Mai
d. Js. läuft übrigens der Termin für das Beſtehen
der Feldgerichte ab und von ihrer Fortdauer muß
rechtzeitig der Duma Mitteilung gemacht werden.
Da die Rechte und die Miniſter gegen den Antrag
der Aufhebung ſind, iſt die Stimmung nicht mehr
ſo friedlich, wie in den erſten Tagen.

Japan. Die japaniſche Regierung wird, wie
aus Tokio gemeldet wird, den Antrag, die Be
ſchränkung der Rüſtungen in das Programm der
Haager Friedenskonferenz aufzunehmen, nicht unter
ſtützen, ſie wird ſich jedoch auch nicht einer Be
ſprechung dieſer Frage widerſetzen.

P Getreu bis in den Tod.
24] Erzählung von Martha Neumeiſter.

(Fortſetzung.)

Tief aufatmend gedachte Eliſabeth ihrer Ant
wort auf Georgs damalige Werbung und nickte
ihrer Tochter mit ſtill befriedigtem Lächeln zu.

„Jch hätte mir natürlich niemals erlaubt,
dir dieſe Gedanken auszuſprechen,“ fuhr Erika
fort, „und als mir mein eigenes, junges Liebes
glück zu teil geworden und ich voll Wehmut
unſrer DTrennung, deiner künftigen Einſamkeit
gedachte da wagte ich ebenſowenig dir zu
ſagen, wie ich aus innerſtem Herzen hoffte und
wünſchte, dich, mit Onkel Georg vereint, wieder
froh und glücklich zu wiſſen. Auch mein Mann
hat mir geſtanden, er habe an unſrem Hoch
zeitstage die gleiche Empfindung gehabt, als
du und Onkel Georg, ein ſo ſchönes ſtattliches
Paar n Brautzug in der Kirche er
öffnet, daß ihr, geliebten beide fortan
zueinander gehören müßtet. O meine liebe,
keure Mama, wie froh und glücklich bin ich jetzt,
nun ich dich, mein Mütterchen, nicht mehr ein
ſam weiß

Tränen ſchimmerten in ihren hellen Augen,
als ſie tief bewegt Eliſabeths Hand ergriff und
mit faſt feierlichem Ernſt ſagte

„Jm Andenken meines teuren heimge-
gangenen Vaters, deſſen verklärter Geiſt uns
ümſchwebt, ſegne und beglückwünſche ich euren
e meine geliebte Mutter, aus treuem Kindes
erzen

Stumm und innig hielten ſich beide um
ſchlungen.

Nun waren die letzten Bedenken, die noch
Eliſabeths neues Lebensglück beſchattet, der
überzeugenden Gewißheit gewichen jfetzt, ſo
wie damals im richtigen Verſtändnis ihrer
Mutterpflichten, das Rechte getan zu haben, wie
ihr heimgegangener Gatte es von ihr voraus-
geſetzt hatte, und wie Sonnenſchein durchſlutete
es ihre Seele.

Mit ſchlichten, herzlichen Worten ſprach ihr
auch ihr Schwiegerſohn ſeine aufrichtige Freude
und inſigen Glückwünſche zu ihrer Verlobung aus,
die er, wie er lächelnd meinte ebenſo wie
ſeine Frau aus innerſtem Herzen für ſie erſehnt
habe. Denſelben Abend noch ſchrieb Eliſabeth
ihre bedeutungsvolle Unterredung mit Erika
an Georg zu ihrer großen Verwunderung ſei
die Jugend in ihren Vermutungen und Voraus
ſetzungen wahrlich viel klüger geweſen, alsſie beide
in ihrem reifen Alter es vermutet. Längſt
hätten Erika ſowie auch Rolph das bisher ſo
ren behütete Geheimnis inniger Liebe zwiſchen
Onkel und Mutter exraten, und die herzliche
Freude des jungen Paares, daß ſich ihre Hoff
nungen nun in ſchönſter Weiſe erfüllt, laſſe ſte
ſelbſt ſetzt mit vollem, ungeteilten Herzen dem
Glück ihrer Vereinigung entgegenſehen. Auch
Erika und ihr Gatte fügten an den lieben,
neuen Papa, wie erſtere neckend ſchrieb innigſte
Glückwünſche hinzu und baten herzlichſt, ſich
ihm am Weinachtsfeſt, zu dem die Mama ihnen
ſein Kommen verhießen, als Sohn und Tochter
hier vorſtellen zu dürfen

Unter mannigfachen Vorbereitungen zum
Weihnachtsfeſte waren die wenigen Wochen
ihrer Trennung von Georg im innigen Zu

ſammenleben mit ihren Kindern, ſtill und
traulich für Eliſabeth vergangen während
Georgs tägliche Briefe von leidenſchaftlicher
Sehnſucht ſprachen. Am Vormittage des Heilig-
abends holte ihn Rolph im Schlitten von der
Eiſenbahnſtation mit freudigem Jubel ward
er von Erika begrüßt, und mit ſtillem, innigen
Glücksgefühl, das ihr ſchönes Antlitz faſt jugend
friſch verklärte, reichte ihm Eliſabeth wortlos
beide Hände entgegen. Mit ſtrahlendem Ent
zücken blickte er ſie an, und unbekümmert um
die Gegenwart ihrer Kinder umſchlang er ſie
ſeſt und innig, während er ihre erglühenden
Wangen mit heißen Küſſen bedeckte. Deutlich
fühlte ſie das laute, unregelmäßige Schlagen
ſeines Herzens, und als ſie beſorgt zu ihm auf
blickte, flüſterte er ihr zärtlich zu

„Erſchrickſt du, Geliebte, weil mein Herz gar
ſo ſtürmiſch und ſehnſuchtsvoll pocht, wenn ich
dich in den Armen halte Noch vermag es
ſein großes Glück nicht ſtill und gleichmäßig
zu ertragen, aber wenn du erſt bei mir biſt als
mein geliebtes Weib, dann wird auch mein
törichtes Herz wieder Ruhe und Frieden finden!“

Es waren traurige Nachrichten, die Georg
aus der Heimat mitbrachte. Auf der Reiſe
hierher war er zu kurzem Beſuche bei ſeinem
Bruder in K. eingekehrt, den wiederholte
Schlaganfälle jetzt auch körperlich gänzlich ge
lähmt hatten er erkannte niemand mehr, und
nach Anſicht des Arztes ſtand ſeine Erlöſung
wohl nahe bevor. Auch ſeine Mutter hatte
Georg nur mit banger Sorge verlaſſen, da ſie

kehr mit ihm erſehne. Allerdings meinte
Erika, daß dieſelbe vorläufig noch nicht feſt
geſetzt werden könne, zunächſt müſſe man doch
die Freude des hieſigen Beiſammenſeins voll
und ganz genießen

So verlebten ſie alle in der behag-
lichen Häuslichkeit des jungen Paares ein fried
lich ſchönes Weihnachtsfeſt, an dem Rolph
und Erika gleichzeitig den Jahrestag ihrer Ver
lobung feierten, und immer wieder verſicherten
beide, wie ſie ſich im eigenen, jungen Glück des

en der Eltern aus innerſtem Herzen
erfreuten.

Noch hatten Georg und Eliſabeth in den
wenigen Tagen ihres Zuſammenſeins den Zeit
punkt ihrer endlichen Vereinigung, nach der
er ſich ſo leidenſchaftlich ſehnte, nicht endgültig
beſprechen können, als ihn ein dringender Brief
des Arztes an das Krankenbett ſeiner Mutter
zurückrief, die an einer Lungenentzündung feſt
daniederläge.

Ohne zu zögern, reiſte Georg nach ſchmerz
bewegtem Abſchied von Eliſabeth ſofort wieder
ab wie ein Traum dünkten ihnen allen die
kurzen, glücklichen Weihnachtstage, die ſo jäh
und traurig geendet hatten. Er fand ſeine
Mutter, wie er ſchrieb, ſchwach und elend, in
faſt hoffnungsloſem Zuſtande, und wochenlang
ſchwebte ſie zwiſchen Tod und Leben. Mit opfer
freudiger Kindesliebe widmete er ſich von der lang
jährigen, treuen Dienerin unterſtützt, unermüd
lich der Pflege der Kranken, deren zähe, kräftige

ſtark erkältet geweſen, doch hätte ſie durchaus Natur dem hohen Fieber erfolgreichen Wider
keinen Aufſchub ſeiner Reiſe geſtaltet, da ſie ſtänd leiſtete. Allmählich klangen ſeine Briefe



Oſtern!
Nun lacht uns wieder in hellgoldenem Schein

Die Sonne vom Himmel entgegen.
Und ruft zum Erwachen, was ſtarr war und tot
Auf Flüren, an Rainen und Wegen
Nun ziehet aufs neue die Hoſfnung ins Herz
Bannt Drübſal und Kummer und Sorgen,
Aus finſterer Nacht ſteigt zum Lichte einpor
Ein herrlicher, köſtlicher Morgen

Vom ehernen Munde der Glocken gegrüßt,
Gegrüßt rings von frommen Geſängen,
Von Blüten und Blumen, die ſchüchtern und leis
Hervor aus dem Schlafe ſich drängen,
Gegrüßzt mit dem Gruße, ſo heilig und hehr
Den Völkern in jeglichen Landen,
Da Oſtern aufs neue beſchieden der Welt:
Der Herr iſt wahrhaftig erſtanden
Nun richte von Gräbern und Grüften den BlickUnd wandle in Freude die e e
Beſiegt iſt der Tod und die ſinſtere Macht,
Vom Leide ſind ledig die Herzen.
Und wie durch die Fluren, vom Eiſe befreit
e e e e e und Wehen,o giebts auch für dich, ſchließt dein Auge ſt üd,Einſt ein herrliches Aen e

So ſei uns willkommen, du ſeliges FeGegrüßt uns, du Lenz voller en t
So zieh in die Bruſt, in die frohe uns ein
Im ſtrahlenden Glanze der Sonne
Und wo in Paläſten, in Hütte und Haus
d e e deiner S vgeſt du Segen und Frie üUnd göttliche Liebe e

Es jubelns die Sänger da draußen i iEs ſingens die ne nen See S
Es preiſens die Knospen, die allüberall
An Bäumen und Sträuchern jetzt ſchwellen.
Die Blumen, ſie kündens in Garten und Feld
Den Völkern in jeglichen Landen
Aufs neue ward Oſtern beſchieden der Welt,
Der Herr iſt wahrhaftig erſtanden! M. L.

äcç[W[ç]7TLokales und Provinzielles.

D. Frohe Feiertagel Mit dieſem Wunſchemöge die heutige Nummer unſerer en in
Hände ihrer Leſer von nah und fern gelangen.
Wieder iſt es Oſtern und von neuem erwacht nach
dem harten Regiment eines langen Winters die
Erde zu neuem Leben, wieder tragen die feierlichen
Klänge der Glocken die frohe Anferſtehungsbotſchaft
in alle Lande hinaus und verſetzen unſere Herzen
in eine weihevolle Stimmung. Jahrtanſende blicken
wir zurück und erkennen im Hinblick auf jenes Auf
erſtehen, jenen vom Erlöſer ſchwer erkämpften und
errungenen Sieg über die Macht des Todes die
großen Segnungen, die Religion und die all
erbarmende Liebe Gottes, unſeres Schöpfers. Und
ſo mahnt das Feſt der Auferſtehung uns in ge
waltiger und eindringlicher Sprache, in Liebe unter
einander zu leben, in Liebe für den bedürftigen,
für den ſchwachen und armen Mitbruder einzuſtehen.
Seufzt die Welt doch gerade in unſeren Tagen
unter der Laſt des Haſſes und des Zwietrachtes
und ſind doch die alten Fehden zwiſchen den Par
teien, zwiſchen den verſchiedenſten Ständen und
Klaſſen unſeres Volkes noch nicht geſchloſſen. Seid
einig! das iſt darum der mahnende Ruf, der durch

die Klänge der Oſterglocken hindurch dringt. Seid
einig in Liebe durch das Band des Friedens, freuet
Euch der Auferſtehungsbotſchaft und im Anblick
der im erſten zarteſten Grün des jungen Lenzes
jetzt Tag um Tag ſchöner werdenden Gottesnatur!
Laßt neuen Mut, laßt neues Leben, neuen Glauben,
neue Liebe und Hoffnung in eure Herzen einziehen
und feiert ſo ein herrlich Oſterfeſt in Kirche und
Haus, Gemeinde, Staat und Reich. Solchen Sinnes
nochmals „Frohe Feiertage allerſeits.

S Annaburg. Am Donnerstag früh erſcholl
abermals Feuerlärm. Auf dem Dache des Re
ſtaurants zum Waldſchlößchen, wo Arbeiter mit
dem Teeren beſchäftigt waren, war der Teer in
folge Ueberkochens in Brand geraten und breitete
ſich auf dem Dache aus. Durch ſchleuniges Auf
werfen von Sand und Aſche gelang es alsbald,
die Flammen zu erſticken und weiteres Unglück zu
verhüten. Der angerichtete Schaden iſt nur gering.

Jeſſen. Einen „großen“ Konſtrmanden hat
diesmal unſere Stadt zu verzeichnen. Der konfir
mierte Knabe Karl Röder hat das ſtattliche Maß
von 1,77 Meter.

Torgau, 24. März. (Verſchiedenes.) Einen
glücklichen Fang machten Fiſcher in der ſchwarzen
Elſter bei Wahrenbrück, indem ſie dort einen Stör
ſingen, der das reſpektable Gewicht von 15 Pfund
auſwies. Jm Kloſtergute zu Güldenſtern brach
im herrſchaftlichen Wohnhauſe Feuer aus. Der
entſtandene Schaden ſoll nicht unbeträchtlich ſein.
Eine zahlreich beſuchte Verſammlung von Jnte
reſſenten der bereits vor einer Reihe von Jahren
projektierten Bahnlinie Torgau Wurzer fand

heute im Beiſein des Eiſenbahndirektors Ballhorn
Leipzig im Rathausſaale in Schildau ſtatt. Es
zeigte ſich, daß für eine Normalſpurbahn von Tor
gau über Schildau, Belgern und über die ſächſiſche
Landesgrenze hinaus nach wie vor allgemeinſtes
Jntereſte beſteht. Die Frage ſoll deshalb neu be
lebt und das bereits beſtehende Komitee entſprechend
ergänzt werden.

Gräfenhainichen, 25. März. Jm benachbarten
Meſcheide beging ein zwölfjähriger Schulknabe
Selbſtmord. Der Knabe hat nie gut getan um
ſeine Naſchſucht c. zu befriedigen, lieh er im Namen
ſeiner Eltern bei hieſtgen Geſchäftsleuten größere
Geldbeträge bis zur Höhe von 60 Mk. Dies kam
nun der Mutter am geſtrigen Tage zu Ohren und
ſie verabreichte dem ſauberen Sprößling die wohl
verdienten Prügel. Hierauf begab ſich der Junge
auf den Heuboden über der Scheune und erhängte
ſich. Hier wurde er ſpäter von ſeiner Schweſter
aufgefunden

Roßlan, 25. März. Jm Schlaf vom Wagen
geſtürzt iſt auf der Chauſſee Tießen Hundeluft der
Fuhrmann Thiele von der Frima Auguſt Spitz in
Coswig. T. fiel ſo unglücklich, daß er das Genick
brach und auf der Stelle tot war.

Deſſau, 27. März. Der ſchwerhörige Oberſt
leutnant a. D. v. Wulfen wurde geſtern von der
Straßenbahn überfahren. Er erlitt einen Schädel
bruch und war ſofort tot.

Leopoldshall. Die Tochter des hieſtgen Uhr
machers Jsrael hat vor der Prüfungskommiſſion
des Uhrmachergewerbes der Anhaltiſchen Hand
werkskammer ihre Prüfung als Uhrmachergehilfe
beſtanden und eine lobende Anerkennung davon-
getragen.

Güſten, 27. März. Ein italieniſcher Arbeiter,
der an dem hieſigen Hochofenneubau beſchäftigt
war, geriet unter das Getriebe einer Maſchine und

trag für den erſten Fiſch

wurde ſchrecklich verſtümmelt. Der Kopf wurde ihm

buchſtäblich durch
etrennt.Halle a. 25. März. Zwiſchen einem Offizier

und einem Studenten fand heute in der Dölauer
Heide ein Piſtolenduell ſtatt. Der Offizter wurde
durch einen Schuß durch die Leber ſchwer ver
wundet.
Thale a. 21. März. Jn vergangewerNacht verunglückke im Walzwerk des Eiſenhütten
werkes ein I7jähriger Menſch. Man fand ihn er
ſchlagen unter einer umgeſtürzten ſchweren Holztür

Eisleben, 25. März. Jn ihrer Wohnung in
der Katharinenſtraße haben ſich heute Morgen ein
Mann und eine Frau vergiftet, die polizeilich nicht
angemeldet waren und vorgaben, ein Ehepaar
Müller aus Leipzig zu ſein.Kleine Nachrichten. Der erſte Lachs in dieſem

ahre konnte jetzt bei Calbe in der Saale gefangenehe Altem Herkommen gemäß fließt der Er
dem dortigen Stift der

Armen zu. Ein 18 jähriger Schulknabe in Quer
furt hatte die ihm gebührende Strafe für eine be
gangene Unredlichkeit einpfangent Darauf hängte
er ſich an einem Baum auf; er wurde noch zur
rechten Heit durch hinzugekommene Leute losgelöſt.

Im Oldislebener Kaliſchacht „Gewerkſchaft Groß
herzog Wilhelm Ernſt“ iſt man auf Stetnſalz ge
ſtoßen. Das Ereigtis wurde durch Böllerſchüſſe
bekannt gegeben. Schwer verletzt wurde in Staß
furt der Putzer Zimmermann durch das Zerſpringen
eines Dampfſchleifſteines, von dem ihn ein Stück
an den Unterleib traf. Sein Zuſtand gibt zu Be
denken Anlaß. Der 41 Jahre alte Handelsmann
Theodor Kaiſer aus Schnauderhainichen bei Meuſel
witz wurde von ſeinem Pferde derart an den
eſchlagen, daß der Tot ſofort eintrat. DieJahre alte Witwe Hofmann in Suhl wollte mit

einem gefüllten Eimer den Hof betreten glitt aber
auf dem Türſtein aus und erlitt durch den Plötz
lichen Schreck einen Schlaganfall, der ihrert ſo
fortigen Tod herbeiführte
welcher in Her Gerberei von r t innigsſee arbeitete, zog ſich eine Milzbrandinfektion
am Halſe zu, die einen ſo ſchweren Verlauf nahm,
daß der Tod in kurzer Zeit eintrat. Jnfolge der
Schneeſchmelze ſind die vom Thüringerwalde kom
menden Fluüſſe ſtark angeſchwollen und in den
Niederungen über die Ufer getreten. Die Kehle
durchſchnitten hat ſich mit einem Raſiermeſſer in
Roßbach der Teppichweber Keller.
nervenleidend.
n Kirdorf bei Berlin wurde ein 60;ähriger
Inſtrumentenmacher unter dem Verdacht verhaftet,
ſeine Frau init Gas vergiftet zu haben, um ſeine
20 Jahre jüngere Geliebte heiraten zu können.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 1. Oſterfeiertag, Vorm. 9 Uhr

Feſtgottesdienſt, hierauf Beichte Und heil. Abend
mahl. Am 2. Feiertag, Vorm. 9 Uhr Feſtgottes
dienſt. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Am 1. Feiertag, Vorm. 10 Uhr
Feſtgottesdienſt. Herr Militäroberpfarrer Zechlin.

Purzien: Am l. Feiertag, Nachm. 1 Uhr Feſt
Goktesdienſt. Herr Paſtor Lange.

Kathosliſche Kirche Am 1. Oſterfeiertag, Vorm.
8 Uhr Hochamt und Predigt, vorher Beichte. Herr
Pfarrer SchreweLiebenwerda.

ein Drahtſeil vom Rumpfe

Ein 73jähriger Arbeiter
Axt und Kühn in Kö

Der Mann war

wieder hoffnungsvoller, und endlich konnte er

Eliſabeth von langſam beginnender Beſſerung
berichten.

„Heute hat der Arzt jede Gefahr für beſeitigt
erklärt,“ ſchrieb er ihr Ende Januar, „von Tag
zu Tag ſchreitet jetzt die Geneſung der Mutter
allmählich vorwärts. Nun frage ich dich noch
mals, Geliebte, wann endlich darf ich dich heim
führen
Die Antwort auf dieſen Brief koſtete Eliſabeth

einen ſchweren Kampf zwiſchen mütterlicher Liebe
und der ſtillen Sehnſucht nach dem eigenen
Glück. Wie in allen Lebenslagen folgte ſie auch
jetzt nur ihrem ſtrengen Pflichtgefühl, und ſchrieb
Georg offen und rückhaltlos, daß der Zuſtand
ihrer Tochter ihre mütterliche Anweſenheit jetzt
notwendig bedinge. Aus dieſem Grunde habe
ſie auch ihrem innigen Wunſche, ſofort mit ihm
zur Pflege ſeiner lieben Mutter zurückzureiſen,
entſagen müſſen und bäte ihn nun von Herzen,
ihre Heimkehr, den hieſigen Verhältniſſen ent
en noch um einige Wochen verzögern zu

rfen.
Wenn auch ſchweren Herzens, willigte doch

Georg in dieſen abermaligen Aufſchub ihrer Ver
einigung, um den ihn auch Erika inſtändigſt bat,
mit liebevollen Worten ein.

„Könnte ich nur erſt die Tage zählen,
Geliebte, die uns noch voneinander trennen,“
ſchrieb er in überſtrömender Sehnſucht.

Seine Mutter hatte ſich langſam von ihrer
ſchweren Erkrankung erholt; alle Vorbereitungen
im Hauſe zu Eliſabeths Empfang waren längſt
Lobe da endlich erhielt Georg am letzten

ebruartage die ihn doppelt beglückende Nachricht,

daß ein kräftiger kleiner Stammhalter auf dem

Kolnikowſchen Gute ſeinen Einzug gehalten.
Jn der jubelnden Hoſſnungsfreudigkeit ſeines
Herzens telegraphierte er ſofort zurück

„Nun Euch der Himmel höchſtes Glück beſchert,

Die Großmama dem Großpapa gewährt

Die junge Mutter und ihr Söhnchen er
freuten ſich ſo vorzüglichen Wohlbefindens, daß
die Taufe des kleinen Kurt, bei der Eliſabeth
ihre großmütterliche Patenſchaft noch eigenhändig
übernehmen ſollte, ſchon in vierzehn Tagen ſtatt
finden konnte.

„Nun darf ich dich dem Onkel Georg auch
nicht länger vorenthalten, ſonſt verſcherzen wir
wahrlich ſeine Teilnahme für den kleinen Enkel
ſohn,“ meinte Exika unter Tränen lächelnd, als
die Mutter ihre Abreiſe für den nächſten Tag
unwiderruflich feſtgeſetzt hatte. Jn dem be
glückenden Bewußtſein, voll und ganz ihre
Pflicht erfüllt zu haben, bevor ſie ihr eigenes
Glück begründete, ſah Eliſabeth jetzt klar und
hoffnungsfreudig der Zukunft entgegen, und von
den innigſten Segenswünſchen ihrer Kinder be
gleitet, reiſte ſie in ihre neue Heimat zurück.

Ein heißes Glücksgefühl durchfluteke ſie, als
ſie bei ihrer Ankunft in Berlin Georgs alle
hoch überragende Geſtalt auf dem Bahnſteig
erblickte; die Freude des Wiederſehens leuchtete
faſt verklärt aus ſeinen ernſten dunkken Augen
und ließ ihn jünger und friſcher erſcheinen, als
ſie ihn ſeit langer Zeit geſehen.

Ein kalter, nebliger Morgen dämmerte über
dem Leben der Großſtadt, das ſich langſam zu
regen begann, während ſie Hand in Hand in

ſeligem Schweigen durch den ſtillen Tiergarten
dahinfuhren.

„Ahnſt du, Geliebte, mit welch brennender
Sehnſucht ich deine Heimkehr erwartet fragte
er zärtlich, „und nun ich dein liebes Antlitz wieder
ſehe, dünkt es mich doch wie ein Traum, daß
mir das Ziel meines Lebens ſo nahe gerückt,
daß ich dich in kürzeſter Zeit nun endlich mein
nennen darf

Mit ihrem lieblichen Lächeln und faſt mäd
chenhaften Erröten nickte ſie ihm zu.

„Nun bleibe ich bei dir, Georg, unlöslich
für alle Zeiten,“ ſagte ſie innig, und wenn du
es beſtimmſt, werde ich dein Weib

Der Wagen hielt mit jugendlicher Gewandt
heit hob Georg ſeine Braut hinaus und führte
ſie ſtolz und freudig ſeiner Mutter entgegen,
die ihr, noch blaß und angegriffen von der
überſtändenen Erkrankung, mit heißen Freuden-
tränen im Hausflur entgegen kam.

„Kind, liebes Kind, biſt du nun endlich
wieder hier bei uns,“ ſagte ſie und legte ihre
zitternde Hand, über die ſich Eliſabeth mit zärt
lichem Kuſſe beugte, ſegnend auf ihr weiches,
dunkles Haar, „jetzt darfſt du uns Auch nicht
mehr verlaſſen, Eliſabeth, denn du glaubſt nicht,
wie ſehr ſich Georg nach dir geſehnt hat.
Jmmer, wenn er abends müde und abgeſpannt
nach Hauſe zurückkehrte und ich mich ſo oft um
ihn geſorgt, hat er mir erwidert „Wenn unſer
Prinzeßchen erſt hier bei uns ſein wird, Mutter,
dann bin ich wieder friſch und geſund Ja,
wenn er nur von dir geſprochen hat, war er
ſchon heiter und zufrieden.

Eliſabeth hakte Mantel und Hut abge

nommen und ſtand nun in ihrem ſchlichten,
grauen Reiſekleide, ſchlank und vornehm, mit
ſreundlichem Lächeln neben der alten Frau, die
ſie liebevoll zu ihrem Lehnſtuhle geführt hatte.

„Sieh, Mutter,“ ſagte Georg ſtrahlend, „iſt
unſer liebliches Prinzeßchen nicht eine ſtolze
Königin geworden, der man die großmütterliche
Würde wahrlich nicht zu glauben vermag

Während er ſie zärtlich umſchlang, flüſterke
er ihr zu:

„Mein graues Haar, mein grauer Bart,
„Sie paſſen nicht zu Deiner Art!
„Du holde Braut, ich fleh Dich an,
„Liebſt wirklich Du mich alten Mann

Er drückte ſie leidenſchaftlich an ſein ſtürmiſch
klopfendes Herz und verſchloß ihren Mund mit
heißen Küſſen, während ihre tiefblauen Augen
ſtill verklärt zu ihm empor blickten.

„Wir wollen nur gleich geſtehen, daß wir
ungehorſam geweſen ſind, Georg,“ ſagte Frau
Seeſtröm lächelnd, „denn, ſiehſt du, Prinzeßchen,
wenn du uns auch geſchrieben hatteſt, daß du
bis zu eurer Heirat in einer benachbarten
Penſion wohnen wollteſt, haben wir doch ein
Stübchen hier in unſerm Hauſe ſür dich ein
gerichtet. Georg meinte, daß er ſich nicht einen
Augenblick mehr von dir trennen wolle, bis du
ſein liebes Weib geworden

Sie nickte ihm freundlich zu, und mit
ſtrahlendem Entzücken führte er ſie in ihrer
künſtigen, gemeinſamen Häuslichkeit umher, die
er mit Eliſabeths eigenen, ihm aus Wiesbaden
zugeſandken Sachen bis aufs kleinſte fertig ein
gerichtet hatte.
GT 21 (Fortſetzung folgt.)
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Feſt

Annaburg.

Anzeigen.
Gute SgakLupinen

hat zu verkaufen

Wilhelm Schmohl-

Mähl. Zimmer
an anſtändig. Herren zu e
Auskunft in der Exped. d Bl.

Wohnungen
von 2—3 Zimmern mit K Küche und
Zubehör, ſowie eventl. eine Woh
nung mit 4 Zimmern per 1. Juli
zu vermieten.

Emil Kauers
Einen tüchtigen

e Knecht Se
ſucht zum 1. April

Pa in heintze,
keiſchermeiſter

Wohnungen
hat zu vermieten

Frau Lehmann, Badereiſtr.

Eine Aerwohnung
3 Stuben, Kantmer und Hüche, hat
zu vermteten

Kube, Torgauerſtr.

1 große Wohnung
iſt zu vermieten

10 Stück Hühner
e Whyandottes 1906) ver
kauft W. Riethcderf.
29 Morg. Alffer

am Ziegendickicht, geteilt oder
im Ganzen zit verpachten.

Hinterſtraße Nr. 61.

Wittenberg,
Gründung 1837.

Collegienstr.

Einkaufsgenossenschaft

Zeche des Verbandes

Prüfung von Sachverständigen.

09. Holtzhausen

Mitgliech des Verbandes Mitteleutseer Manufakturisten.

für Konfektion, Manufaktur- und Weiss waren.
Jahrestimsatz der Mitslieder ca. 6 Millionen Nark.

Vereinbarter Bareinkauf bei ersten Fabrikanten zu niedrigsten

Vonteible fein die undAbgabe von Waren in besten Qualitäten infolge vielseitiger

2. Billigste Verkaufspreise, bedingt durch so grosse Abschlüsse,
wie sie einzelnen Geschäften nicht möglich sind.

90.
Fernruf 107.

Preisen.

Ierren-, Damen- und Kinder- Konfektion.

o e pun uoup “oljordldo SuSong, in P j.

einstes Fflangenfett

c Rochen,raten u. bachen

Stellmachermſtr.

zuperläſſige Erdarbeiter
bei hohem Lohn oder Akkord

nach auswärts eng
Goeist,

Stelnſebmeiſter.
Sltachelberr und

ohannisheer- Sträncher
gibt billigſt ab

W. Voigt's Nachf.
Mein in der Vadereiſtraße

nen erbautes Haus
iſt zum I. Juli d. J. im ganzen
oder auch geteilt zu vermieten.

Unter Wohnung beſteht aus

Garantiert reines
Gerſtſchrot, Muisſchrot

und Koggenkleir
(eigenes Fabrilat), ſowie alle

gangbare

S Autterarkinel Se De
e zu billigſten n

Annaburg. F. Klaussnitzer.

lumenſamen
Gemüſeſamen
Runkelnſamen

e SteckzwiebelnSpeiſezwiebengibt in e ne keimfähiger
Ware ab

Otto Horn, Gärtnerei
Villa Heckmann.

Salon, Eßzimmer, Wohnzimmer,e Küche, e Preißelbeeren
Mädchenkammer und Zubehör ein in Raffinade eingekocht,
ſhleßl. Waſſerleitung und Aus Apfelringe,
guß. Max Buche S Pflaumen

Gebrauchtes empfiehlt Otto Riemann,
Damenrad Alle Sorten
(Brennabor) billig van
Zu erfrag. in der Exped. d. Ztg.

Penſions Onitkungen

Sohreih- u. Briefpapiere

und Kouverts
Herm. SteinbeißB,empfiehlt

u in der d. Bl.

S eignen,
I in Zahlung.

Hüte uns Batternoſe
jeder Größe, die ſich beſonders e zum Parzellieren

kaufe gegen ba oder nehme bei eventl. Tauſch mit

Für Vermittlung zahle hohe Proviſion.
Richard Friedmamm, Bankier,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.

e

h e eS e

in reicher Auswahl empfiehlt
Herm. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Reparatur Werkſtatt.

Sie ſich ein Fahrrad
e iſt es lohnend, daß Sie ſich mein

e n nur erſtklaſſigen Marken anſehen.

al rereS von 75 Male an.
Wor

Mantel ESchläuche, ſowie ſämtliche Fahrradteile

halte ſtets auf Lager.
Verkauf auch auf Teilzahlung

Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergüktet.

Oskar Steiner, Wittenberg Markt.
Wegen Lager Vänmung

verkaufe ich bis I. April zu herabgeſetzten Preiſen
1.00 Mk. Kaſſee zu 90 Pfg. pro Pſd.

I. 20 S 5 itt 90 Pfg. Reis I e n20 220 Zuttker i eGemiſchte Mandeln Pfund 110 Pfg.
Riegelſeifen Wert 60 Pfg. 45 Rabatt
Sauerkohl 2 Pfd. I.Große Heringe, 2 Stück 10
Maisſchrot per Ztr. 7.50 Mk. ohne
Leinmehl S. RabattRoggenkleie B6G.25

W. Voigt's Narhfl.

onenef
sind die Vorzüge von

Oargerine tur

von 65 Mart an,
W ne Heulſchlands hefte Marke

von 125 c. an, empfiehlt

Annaburg. Kenrad Müller.
ans Möbel lagvon Reinhold Yaſſe in Jeſſen (Bez. Halle)

empfiehlt reichhaltige Auswahl

solid gearbeiteter Möbel
zu billigen Preiſen. Lieferung franko jeder Bahnſtation.

Gold
wert iſt ein zartes reines Geſicht, roſiges
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Feint.
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd -Iilienmileh-Seife
v. Bergmann K Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei: Max Buee,
Otto Sehr

Zur bevorſtehenden

Frühjahrsausſaat
empfehle ich alle Sorten

Sümerrien
aus der Gemüſe und Blumenſamen-
Züchterei von Liebau K Co., Hof
lieferanten, in Erfurt.

C. Geist.
Neue Göänſefedern, De
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

Magenleiclenclen

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M

Alle Sorten

Dachpappe
Steinlkohlentheer,

Asphalt, KlIebemasse
Holzeement

Fappnägel, DachsplIitt
ſowie Dachsteine,

naturrot und glaſiert, empfiehlt
Albrecht,

Dachdeckermſtr,, Annaburg.

Eine Unterwohnung
zum 1. Juli zu vermieten. Aus-
kunft in der Exped. d. Bl.

Vom 2. April findet von früh
7 Uhr ab täglicher

Milchverkauf
à Ster 15 Pfg. ſtatt.

Die mit dem Verkauf beauftragte
Frau Kläbe bringt die Milch auf
Wunſch ins Haus.

Gut Gextxüdshof. Oloff.

u

h e



ing in en u. Konfektion

ist eröffnet.
Kaufhaus Louis Berschak

Collegienstrasse Wittenberg Ecke Holzmarkt.

Ghike Maodellhüte n en e ha I
Hochaparte Rundhüte für junge Damen gen neueeten ver

Capeline, Cloche-, Gamin- und e mit den Wege Blumen-, Chiffon-, Seiden- (225unck Reihergarnituren S 12.00, 8.25, M.Meott gavnierte Backlisehhüte e e e
Pesche englisch garnierte u. Wiener Jporthüte en

Panamaform, mit eleganten Lavalliers und Blaggenbandgarnitür 4.75, 3.00, M.Schwarze Witterrund- und Kapotthüte e e r
und Borden, mit den

Kleidsamsten Garnituren a 950, 6.85, M.Reizend garnierte Kinder und Babyhine ne e
duftigen Plumen, Stoff und Rüschengarnituren 5.50, 3.75, M.

9 Art mit schwarzen 905Röschenpiquets 33 Lipertyband farbie, 33l 12 eilig S Bt. 12 cm breit, Meter Pf.
Grosse BatistroseSporthemd Brettone mit I

alle Farben.Posen und Knopfgarn

Damen und Mäcohen- Konfektion
Eine großstädtische Auswahl finden Sie in:

Schwarzen Damenjackets Kieler Kostümen
Schwarzen Nrauenpaletots Englischen Damenpaletots
Soh Wwargen I raue nie ragen e chike eun gen p. Parbigen BackfischpaletotsSchwarzen Taffet- n. Tachboleros

Schwarzen BRüäschenstolas Parbigen Staubmänteln

Schwarzen Kostümröcken e
Eleganten Seiden- u. Wollblusen, Boleros u. Jacken-Kostümen
Meine Auswahl in Mädchenjacketts r 3 bis 18 Jabren, Mädchenkleidern

steht einzig da! Preise unvergleichlich wonlfesl!

Alppäcca Chinéband 68
B.

Stück 8 P II cm breit, Meter

Waldschlösschen.
Am l. Oſter- Feiertag, Abends 3 Uhr:

brobes Streich-Konzert
der Rohr'ſchen Kapelle

mit vollstänclig neuem Programm
Erſter Teil. 6. Conzertino. ViolionenSolo von

Großer Feſtmarſch von Kühne. Karl.
Ouvertüre z. Op. „Banditenſtreiche“ 7. Heimlich, ſtill und leiſe. Gavotte

von Suppe. von Linke.3. Ob du mich liebſt? Lied g. d. Opt. 8. Polies Berger Marſch v. Holländer.
„Nakiri's Hochzeit“ (Tromba

Dritter Teil.Solo) von Linke.
4. Ganz allerliebſt. Walzer von Wald 9. KonzertSzene von Kießler.

teufel. Paraphraſe über das Lied „WieZweiter Teil. ſchön biſt du!“ von Weidt.
5. Ouvertüre z. Op. „Die Entführung 11. Muſikaliſche Beilage. Potpourri

aus dem Serail“ von Mozart. von Gärtner
Entré 30 Pfg.Es laden freundlichſt ein

Aug. Rohr. Fritz Simon.

Bürgergarten Amnna burg
Am l. Oſterſeiertag, Abends 3 Uhr

empfiehlt

Steckzwiebeln

J empfiehlt

Großes humoriſtiſches Konzertder beſtrenommierten Tieipaiger e

Herren Heimbach, Hoffmann, Nägler,
Hillemann und Schiele.

Decentes Familien Programm. Neueſte Schlager.
Geſamtſpiele.

Vontrags- OrdnungI. Lenzfreuden. Humoriſt. Wechſel 6. Winkelmann aus Meißen. Humor.

eſang. Soloſzene.g2. Ein Uſliger Eiſenbahner. Koſtüm 7. Revierkrank. Urkomiſche Soloſzene.

Kouplet. 8. Am Rhein beim Wein. Lied für3. Das Lied von der Landpartie. Tenor.
4. Vergiftet. Humoyxiſt. Geſamtſpiel. 9. Mit dem Blitzzug: Salonduett.
5. Quartett à bapella. Geſangs 10. Jm Maler Atelier. Humoriſt. Ge

Vortrag ſamtſpiel.Eintritt 1. Platz 60 Pfg. 2. Platz 50 Pfg.„Jm Vorverkauf im Bürgergarten: 1. Platz 50 Pfg. 2. Mat 40 Pfg.
Einen genußreichen Ahend verſprechend, ladet ergebenſt ein

Hochachtungsvoll Carl Mörtz.

„Waldſchlößchen“ Innabnrg.
Am S. Oſterfeiertag, von Nachm. 4 Uhr ab

Teozkräsgzchen.
Es ladet ergebenſt ein Frite Simon-

am Tag Virgergarten.
bringe meine hochfeinen

99 e Am 2. Oſt tag,Rösſtkaffees
vom Königl. Sächſ. Hoflleferanten Tanzmuſik.

Max Richter Leinein empfehlende Grinnerung, desgl. s ladet freundlichſt ein

Carl Möntz.babaos und Phocoladen
Ater's Neue Welt.Oscar Schüttauf's

Konditorei. Am 2. esvon Nachm. Uhr abBraunſchweiger
Gemüſe Konſeren Tannzunutſèt.

von Max M ohz, r e eHoflieferant, Braunſchweig Es lodet e n

Stangenſpargel in 2 u. 1 Pfd. s e
Doſen, re parse mit Köp- hfen in 2, 1 u. Pfd. Doſen,Gemüſe Melangei in 2 Pfd Doſen

Junge Erbſen im 2 1 Pfd. Doſen

Originelle

ranere
Junge e in 10, 5, in großer Auswahl und allen Preis
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Regimentsappell ehem. 36er in Halle a. S.
Der Verein ehem. er in Halle a. S. feiert am
27. und 28. Juli d. Js. ſein 25jähriges Beſtehen.
Auf Wunſch vieler Kriegsteilnehmer und im Ein
verſtändnis mit dem derzeitigen Herrn Regiments
kommandeur ſoll der Stiftungstag des Vereins durch
einen Regimentsappell, an dem auch das aktive
Regiment teilnehmen will, feſtlich begangen werden.

Der Verein ehem. 36er in Halle a. S. richtet daher
an alle ehem. Angehörigen des Regiments, gleich
viel welchen Dienſtgrades, die herzliche Bitte, den
Appell durch zahlreiche Beteiligung würdig und
feſtlich geſtalten zu helfen und ſo die alte Anhäng
lichkeit an das Regiment von neuem zu betätigen.

Nähere Auskunft wird auf Verlangen von dem
Vorſitzenden des Vereins, KanzleiJnſpektor Kopp,
Halle a. S. Fritz Reuterſtr. 12, gern erteilt.

Eine wichtige Neuerung bei der
Müſterung der Militärpflichtigen kommt nach
dem „Chem. Tagbl.“ zurzeit im ganzen Deutſchen
Reiche zur Anwendung. Es handelt ſich Um die
Bekämpfung von Krankheiten unter den Geſtellungs-
pflichtigen. Der unterſuchende Militärarzt hat alle
wahrgenommenenKrankheiten, insbeſondere Lungen
Nerven, Ohren der Geſchlechtskrankheiten uſw.,
ſoweit ſie zur Einleitung eines Heilverfahrens ge
eignet erſcheinen, während der Unterſuchung zur
Kenntnis des Zivilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion
zu bringen. Dieſer ſorgt dann für weitere geſchäft
liche Behandlung des Falles Bei denjenigen Militär
pflichtigen, die der reichsgeſetzlichen Jnvalidenver-
e unterliegen, wird in erſter Linie die Heil
fürſorge der Verſicherungsanſtalt in Frage kommen.
In geeigneten Fällen ſoll aber, wo Verſicherungen
nicht beſtehen die Hilfe eines Kommunalverbandes,
einer Armenbehörde, Stiftuttg uſw. attgerufen werden.
Auch ſoll Mitteilung an den Kranken ſelbſt oder
an deſſen Familie erfolgen. Aehnlich ſoll ſich das
Verfahren geſtalten, wenn Mannſchaften bei der
Einſtellung als Rekruten oder nach erſolgter Eiu
ſtellung krankheitshalber entlaſſen werden müſſen.
Die Neuerung iſt auf einen Beſchluß des Kreis
ausſchuſſes zu Langentſalza zurückzuführen, dem das
Reich jetzt ſo fort Folge geleiſtet hat.

Dommitz ſh. Ein begehrter Poſten iſt das Amt
des hieſigen Bürgermeiſters, das mit einem An
fangsgehalt von 2400 Mark verknüpft iſt und dem-
nächſt neu zur Beſetzung gelangt. Von den 107
Bewerbern gehören folgenden Berufen und Stän-
den an: 15 Bürgermeiſter, Gemeinde und Guts
vorſteher, 38 Vewaltungsbeamte, 4 Polizeibeamte,
v Kaſſenbeamte, 22 Reſerendare und ſonſtige ju
viſtiſche Perfonen, 5 Offfziere, 4 Regierungsbeamte,
3 Kreisbeamte, je 1 Standesbegmter, ehemaliger
Rittergutspächter, Eiſenbahnſekretär, Oberfeuerwerker,
Direktör und Kaufmann

Torgatt, 26. März. Vom Landgericht Torgau
wurde am Dienstag der frühere Schneidermeiſter,
ſpäter Kaſſierer Friedr. Wilh. Kuhnert aus Herz-
berg a. d. Elſter zu einem Jahr drei Monaten Ge
fängnis verurteilt. Derſelbe hatte in ſeiner Eigen
ſchaft als Kaſſierer der Krankenkaſſe des Kreiſes
Schweinitz zu Herzberg vom Jahre 1896 bis zum
Jahre 1906 die 140 Bezirkszahlſtellen und damit
die erwähnte Kaſſe ſelbſt um 12540 Mk. und weiter
als Kaſſierer des Landwehrvereins Herzberg den
letzteren um 2060 Mk. geſchädigt und die unter
ſchlagenen Gelder in ſeinem Nutzen verwandt. Die
Unterſchlagungen bei der Krankenkaſſe hatte der
Verurteilte inſofern zu verbergen gewußt, als er
bei den Reviſionen der Kaſſe die Lieferſcheine der
einzelnen Bezirkszahlſtellen unterdrückte und dann
ſo die Beiträge des laufenden Vierteljahres für das
vorangegangene mitverwandte. Den Termin der
Kaſſenreviſionen beſtimmte er jedesmal ſelbſt, ſodaß
ſeine Veruntreuungen erſt gelegentlich einer außer
ordentlichen Reviſion der Kaſſe entdeckt wurden.
Dann wurde auch das Defizit in der Landwehr-
vereinskaſſe ermittelt.

Domsdorf. Nicht beſonders angenehm über
raſcht war der Grubenaufſeher Heyde auf Helma,
als er ſeine Rauchkammer einer Reviſion unterzog
und zu ſeinem Schrecken wahrnahm, daß ſieben
Schinken, welche darin zum Räuchern aufgehängt
waren, und von denen vier dem Grubendirekter
H. und drei davon Verwandten gehörten, ver
ſchwunden waren. Diebe hatten der Kammer einen
Beſuch abgeſtattet. Trotz der eifrigſten Nachfor-
ſchungen iſt eine Spur bisher nicht entdeckt.

Delitzſch, 21. März. Die Einführung der Elek
trizität für Licht und Kraſt wird in unſerer Stadt
ſtark beſchleunigt, ſo daß die Stromabgabe Mitte
Auguſt erfolgen kann. Die unternehmende Fima,
das Elektrizitätswerk Bitterfeld, hat die Zuleitung

von Roitzſch über Zaaſch und Storckwitz bis an die
Stadt heran fertiggeſtellt. Mit der Legung des
unterirdiſchen Kabels in der Stadt wird demnächſt
begonnen.

Grfurt, 25. März. Neues Kavallerieregiment.
Heute iſt aus Berlin die Nachricht hier eingetroffen,
daß das dem 11. Armeekorps neu anzugliedernde
neue Kavallerieregiment nach Erfurt gelegt wird
und durch kaiſerliche Krbinettsorder der Stadtge-
meinde Erfurt zugleich das Recht verliehen wurde,
die zur Erweiterung des Exerzierplatzes auf dem
Droſſelberge und zum Bau der Kaſernements nö
tigen Grundſtücke, ſoweit ſie nicht ſchon der Stadt
gehören, im Enteignungsverfahren zu erwerben.

Stendal, 25. März. Direktor N. wollte in
ſeinem Badezimmer ein Bad nehmen. Nachdem
er heißes Waſſer in die Badewanne hatte laufen
laſſen, entfernte er ſich. Als er nach wenigen Mi-
nuten zurückkehrte, gewahrte er zu ſeinem Entſetzen,
daß ſein vierjähriger Sohn ins Badezimmer ge
langt und ins Waſſer gefallen war. Der Knabe
hatte ſich derart verbrüht, das er nach wenigen
Stunden ſein Leben aushauchte.

Halle. Der Aufſeher Otto R., jetzt in Lübkenau
bei Landsberg a. d. W., war 20 Jahre lang auf
dem Rittergute in Hohenthurm in Stellung geweſen.
Trotz einer ſo langjährigen Dienſtzeit war er nicht
bloß entlaſſen, ſondern ſogar wegen Diebſtahls an
gezeigt worden, weil er ſich Weizenkörner im Werte
von etwa zwei Mark beiſeite gelegt hatte Sowohl
der Vorſitzende als der Amtsanwalt äußerten Be
fremden und Bedauern über einen derartigen Straf
anträg. Ein junger Verwalter des Gutes beant
wortete allerdings die Frage des Vorſitzenden, ob
er ein ſolches Vorgehen gegett einen zwanzig Jahre
unbeſcholten in Dienſt geweſenen Mann für ange
meſſen halte, mit „Jal!“ Doch bat er ſelbſt zum
Schluß der Verhandlung um Zubilligung mil-
dernder Umſtände. Der Gerichtshof mußte dem
Geſetze gemäß auf einen Tag Gefängnis wegen
Diebſtahls erkennen.

Vermiſchtes.
Leipzig, 22. März. (Wie gewonnen, ſo zer

ronnen Dieſer Tage wurde hier in einem Re
ſtaurant der Nikolaiſtraße ein junger Mann ver
haſtet, der dort eine große Zeche gemacht hatte und
dann erklärte, er habe kein Geld. So etwas kommt
ja in der Großſtadt ſehr häufig vor, der erwähnte

S

Vorfall hatte aber inſofern ein beſonderes Gepräge,
als der Verhaſtete vor kurzem ein fleißiger, ſolider,
junger Mann war, der das „Glück“ hatte, 14 000 Mk.
zu erben. Sofort gab er ſeine Stellung er war
Handlungsgehilfe in einer kleinen Stadt Sachſens

auf, zog nach Leipzig und lebte hier luſtig und
fidel. Gute Freunde und gefällige Damen halfen
ihm getreulich die Zeit vertreiben, und binnen etwa
ſechs Wochen war das ſchöne Geld bis auf den
letzten Pfennig „verputzt“ und der 22jährige Menſch
zuletzt ein Zechpreller geworden.

Dresden, 25. März. Jm Erzgebirge herrſchen
ſeit Sonnabend Schneeſtürme. Der Perſonenzug
Weipert Annaberg war während vier Stunden
eingeſchneit. Die Eiſenbahnſtrecken Kranzahl
Weipert und Wilſchhaus Karlsfeld haben den
Betrieb eingeſtellt. Die Hochwaſſergefahr auf der
Elbe iſt vorüber.

Chemnitz, 21. März. Jn dem Steinbruche zu
Lembach wurden durch einen explodierten Spreng
ſchuß zwei Arbeiter getroffen. Dem einen wurden
der Leib aufgeriſſen und beide Augen zerſtört. Der
andere iſt leichter verletzt.

Glogan, 22. März. Das Schwurgericht hat
den Kämmerer Hannau aus Steinau wegen ſchweren
Amtsverbrechens und Betrugs zu 4 Jahren Zucht
haus und 6 Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Bunzlaz, 27. März. Jn Gehnsdorf brach
beim Stellenbeſitzer Beer eine Feuersbrunſt aus,
bei welcher die Ehefrau, vier Kinder und eine Magd
umkamen.

Worpswede, 25. März. Der dreizehnjährige
Sohn einer hieſigen angeſehenen Familie hatte ſich
trotz des Verbots der Eltern einen defekten Revolver
mit Minution zu verſchaffen gewußt. Als der
Junge die in der Waffe befindliche Kugel mit einem
Meſſer entſernen wollte, entlud ſich der Revolver
plötzlich, und die Kugel drang dem unglücklichen
Knaben in die Lunge, er war ſofort tot.

Eſſen (Ruhr), 25. März. Während der Predigt
in der Kreuzkirche wurde der evangeliſche Pfarrer
Buchholz auf der Kanzel von einem Herzſchlag ge
troffen und ſtarb alsbald.

Edinburg, 22. März. Vom Dienſtmädchen
zum Doktor der Medizin. Die Tochter Pauline des
Steinhauers Maier aus Mockmühl in Württem
berg, die nach dem Beſuch der heimatlichen Volks
ſchule Dienſtmädchen in England geworden war
und dort ſtudiert hat, erhielt von der Univerſität
Edinburg den mediziniſchen Doktortitel und iſt als
Miſſionsärztin nach China verpflichtet worden.

Auf der lothringiſchen Grube Klein-Roſſeln
ereignete ſich ein neuer Unfall. Zwei Bergleute,
Familienväter, kamen durch Steinfall ums Leben.

Folgen der Genickſtarre. Dieſe ſchreckliche
Krankheit iſt nicht nur in den meiſten Fällen tod
bringend, ſie fordert auch ihr Opfer von denen, die
ihr widerſtehen und dem Tode entrinnen. Wie
aus Oberſchleſien berichtet wird, hinterließ im ober-
ſchleſiſchen IJnduſtriebezirk, beſonders im Land und
Stadtkreiſe Beuthen, wo die Genickſtarre am meiſten
wütete, dieſe unheimliche Krankheit ſchreckliche Folgen.
Eine größere Anzahl der daran Erkrankten, die am
Leben geblieben ſind, haben Gehör und Sprache
eingebüßt. Jn der evangeliſchen Parochie Beuthen
ſind allein jetzt 200 Taubſtumme.

Ein kreuer Dienſtbhote, der 73 Jahre in einer
Familie tätig war, ſtarb dieſer Tage in Lübeck.
Die 90 Jahre alte Wirtſchafterin ging als junges
Mädchen in eine Familie in Schöneberg in Stellung.
Als ſich die Tochter des Hanſes verheiratete, trat
ſte in deren Häuslichkeit ein, und als ſich dort nach
zwei Jahrzehnten eine Tochter verheiratete, ging ſte
mit dieſer in ihr neues Heim nach Lübeck, wo ſie
nach einem arbeitsreichen Leben geſtorben iſt.

Eine traurige Familientragödie hat ſich am
Abend des 23. d. Mts. in Berlin abgeſpielt. Aus
Not faßte der in äußerſt kümmerlichen Verhältniſſen
lebende Kaſſenbeamte Blaurock den Entſchluß, mit
Frau und Kind gemeinſam in den Tod zu gehen.
Er ſchloß ſich und ſeine Angehörigen in der Woh
nung ein und öffnete den Gashahn. Am Abend
wurde Blaurock von ſeiner Mutter, die von einem
Ausgang in die Wohnung zurückkehrte, als Leiche
aufgefunden; das Kind war gleichfalls tot. Die
Mutter hingegen konnte noch durch einen, ſie ſofort
mit Sauerſtoſf behandelnden Arzt gerettet werden.

Eine Revoluttonärin vor Gericht. Vor dem
Schwurgericht in Thun in der Schweiz begann am
Montag der Prozeß gegen die ruſſiſche Studentin
Leontiew, die der Zugehörigkeit zu den Revolutio
nären und der Erſchießung eines Rentners Müller
in Jnterlaken beſchuldigt wird, den ſie mit dem
ruſſtſchen Miniſter des Jnnern Durnowo verwechſelt
haben ſoll.

Wegen Weinfälſchung wurde der Weinhändler
Waſſemer. aus Diedesfeld von der Strafkammer in
Landau in der Pfalz zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt. 24000 Liter Wein werden eigezogen.

Drei ſchwere Jungen wurden am Palm-
ſonnkag in Hannover, Brandenburg und Meklen
burg eingeſegnet. Der erſte wiegt mit ſeinen 14
Jahren bei 1,82 Meter Körperlänge 140, der Bran-
denburger bei 1,82 Meter 146, der Mecklenburger
aus Rehna aber bei 1,84 Meter 160 Pfd. Vielleicht
melden ſich auf Grund dieſer Notiz noch ſchwerere
Jungen.
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Jede Familie muß ihre eigene Zeitung
haben!

Und das kann ſie auch, denn das heimatliche
Lokalblatt iſt für wenige Groſchen das ganze Viertel
jahr hindurch zu haben. Es unterrichtet die Be
wohner über alles, was in der engeren Heimat
wie in der weiten Welt paſſiert und iſt wegen
ſeines ſonſtigen mit Stadt und Land eng verbun
denen Jnhalts wie auch durch ſeinen amtlichen
und Jnſeratenteil unentbehrlich für Jedenermann.
Von großen Ausgaben kann alſo nicht die Rede
ſein, und weshalb ſollte tatſächlich jede Familie
ihre eigene Zeitung haben. Das Zuſammenleſen
derſelben ſeitens 2 oder gar 3 Familien führt, ab
geſehen davon, daß keine von ihnen die Zeitung
gerade in dem Augenblick zur Hand hat, wo ſie
notwendig gebraucht wird, auch zu Unzuträglich
keiten und Nachteilen, wenn man irgend etwas
Wichtiges, einen öffentlichen Verkauf oder eine be
hördliche Anordnung zu ſpät erfährt. Hier Abhülfe
zu ſchaffen, gibt der bevorſtehende Quartalswechſel
die beſte Gelegenheit.

c

Litterariſches.
Die ſoeben erſchienene Nummer 12 des beliebten Frauen

blattes „Häuslicher Ratgeber“ (Verlag: Robert Schneeweiß,
Berlin W. Eiſenacherſtraße 5) ſteht erſichtlich im Zeichen des
nahenden Oſterfeſtes, und ſei aus der Fülle des Gebotenen hier
folgendes hervorgehoben:

„Oſtern naht“, ſehr ſtimmungsvoller Artikel von M. Promber
desgl. „Innigkeit“ von B. S., welche Arbeit in Bezug auf Er
ziehungsfragen und reſultate viel zu denken gibt. Nützliche
Winke zu erſprießlicher Sparſamkeit finden wir in einem weiteren
Artikel: „Abgetragene Kleider“; auch wird manchen Eltern jetzt,
wo viele Kinder neu eingeſchult werden, der Hinweis auf ein
praktiſches Schreibpult hochwillkommen ſein.

Angenehme und ſehr ſpannende Leltüre für die Mußeſtunden.
Glückwunſch Gedichte zur Konfirmation. Eine Kollektion hübſcher
Handarbeiten, die auf Grund ausführlicher Beſchreibungen leicht
nachzufertigen ſind. Zahlreiche Rezepte zu Oſterſpeiſen und
Getränken. Zwei illuſtrierte Gratis-Beilagen „Aus Zeit und
Leben und Für unſere Kleinen“. Gedichte, Märchen und be
lebende Artikel. Vierteljährliche BuchPrämien.

Abonnementspreis vierteljährlich 1,40 Mark. Man ver
lange Probenummern, die der Verlag Robert Schneeweiß,
Berlin W., Eiſenacherſtr. 5, ſtets gratis und franko zuſchickt.
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